
Name/Vorname:


     

Privatanschrift: 


Str.: 
     

Ort:  
     
An den

Dekan der Medizinischen Fakultät
Tel.: 
     
Herrn 
Nationalität: 
     
Prof. Dr. Dr. U. Koch-Gromus

Martinistr. 52
an der Universität Hamburg tätig als:

20246 Hamburg
     

     

Dienstanschrift/Tel./e-mail:


     

     

     

Hamburg, den      
Antrag auf Zulassung zur Habilitation

(A) Die schriftlichen Informationen (Habilitationsordnung, Richtlinien, Erläuterungen etc.) meinen oben bezeichneten Antrag betreffend, habe ich erhalten.

(B) Ich beantrage hiermit die Zulassung zur Habilitation für das folgende Forschungsgebiet:
     
     
     
(C)
Ich schlage gemäß § 8 Abs. 2 der Habilitationsordnung folgende Mitglieder für den Habilitationsausschuß vor (2 Vorschläge möglich):

1. 
     



     
(Name) 


(Adresse)

2. 
     



     
(Name) 


(Adresse)

(D) Ich habe gleichzeitig einen Antrag auf Verleihung der Lehrbefugnis als Privatdozent gestellt

(bzw. werde ich stellen):


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

Zutreffendes bitte ankreuzen
(E)
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass die von mir eingereichten Unterlagen (Lebenslauf, Schriftenverzeichnis, Kurzfassung der Habilitationsschrift bzw. "Roter Faden" und Verzeichnis über die Lehre) an alle Mitglieder der Fakultät weitergegeben werden.
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(F) Ich füge meinem Antrag bei:

1.
(9-fach)
Lebenslauf mit besonderer Berücksichtigung des wissenschaftlichen 

Werdegangs (max. 2 Seiten),

2.
( 1 x )
Dissertation,

3.
( 1 x )
beglaubigte Fotokopie der Promotionsurkunde/Doktorbrief,

4.
( 1 x )
beglaubigte Fotokopie der Approbationsurkunde (bei Ärzten und Zahnärzten),

5.
( 1 x )
beglaubigte Fotokopie der Urkunde über die Weiterbildungsbezeichnung 

(in klinischen Fächern)

bzw. der anerkannten Qualifikation gem. § 3 Abs. 3 (für Naturwissenschaftler),

6.
(9-fach)
wissenschaftliche Arbeiten, aufgrund derer die besondere Befähigung zu selb-

ständiger Forschung festgestellt werden soll, 

7.
(9-fach)
eine Kurzfassung (max. 2 Seiten) der Habilitationsleistungen, 

8.
(9-fach)
eine Zusammenfassung (sog. "Roter Faden") der Ziele, Methoden und
Ergebnisse der zu beurteilenden Forschungen, sofern keine Habil.-schrift 
vorgelegt wird,

9.
(9-fach)
die Versicherung, daß ich die wissenschaftlichen Arbeiten ohne fremde Hilfe 

angefertigt und nur die angegebenen Hilfsmittel benutzt habe,

10.
(9-fach)
im Falle einer gemeinschaftlichen Arbeit mit anderen auch die nach § 2 Abs 3
der Habilitationsordnung erforderlichen Angaben des individuellen Anteils.

("Nachprüfbar" im Sinne des § 2 Abs. 3 bedeutet, dass der/die Bewerber/In diesem Antrag ein Schreiben beifügt, aus dem die inhaltlichen und methodischen Schwerpunkte hervorgehen, für dieder/die Bewerber/In zuständig und verantwortlich ist. Der/die Bewerber/In gibt außerdem an, wie die Arbeitsgruppe zusammengesetzt war, mit welchen seiner Co-Autoren er/sie die Gewichtung seiner/ihrer individuellen Leistung abgesprochen hat und ob dies einverrnehmlich geschehen ist.),
11.
(9-fach)
 ein vollständiges Schriftenverzeichnis (engzeilig),

12.
(9-fach)
eine Erklärung darüber, ob und ggf. mit welchem Erfolg bereits anderwärts

die Habilitation beantragt worden ist,

13.
(9-fach)
(Bei Bewerbern/Innen, deren
 Wohnsitz und Arbeitsstelle außerhalb Hamburgs

liegen) eine Begründung, warum die Habilitation an der Universität Hamburg 

angestrebt wird,

14.
(9-fach)
eine Übersicht über die bisherige Beteiligung an Lehrveranstaltungen.

...............................................................

(Unterschrift)

                                                                                                                           01/2009-1 Habilitation     
